
BATCAVE Sënnesräich
Im Sinne der Fledermaus
Ganzheitliches Konzept zur Inwertsetzung des ehemaligen Schieferbergwerks 
Emeschbaach-Asselborn
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AUSGANGSLAGE & 
RAHMENBEDINGUNGEN
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Wincrange, mit 113 km2 die flächen-
größte Gemeinde Luxemburgs, setzt 
sich in enger Zusammenarbeit mit 
engagierten Akteuren, wie SI Win-
crange, ACTEW, der Fledermausex-
pertin Birgit Gessner, Duärrefatelier 
Aasselburren, Lëllger Gaart, Natur-
park Our, ORT Éislek, etc., verstärkt 
für die Inwertsetzung des touristi-
schen Potentials ihrer 27 Ortschaften 
ein.
Eine noch brachliegende kulturhisto-
rische Besonderheit stellt die Schie-
fergrube Emeschbaach bei Assel-
born, die sog. „Leekaul“ dar. 1646 
erstmals urkundlich erwähnt, wurde 
hier bis Ende der 1960 Jahre hoch-
wertiger Dachschiefer abgebaut.
Die außergewöhnliche Qualität des 
Dachschiefers aus Asselborn und die 
Lage der Grube an der Eisenbahnli-
nie Troisvierges-St. Vith trugen zum 
Erfolg der Grube bei, die um 1900 
rund 100 Personen beschäftigte. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
den die Stollen zunehmend unren-
tabel, bis hin zur endgültigen Schlie-
ßung 1969. Zwischen 1970 und 2000 
nutzte die DEA die Grube zur Trink-
wassergewinnung. Seitdem steht die 
Grube leer.
2006/2007 kauft die Gemeinde das 
Grundstück mit dem Eingangsbe-

reich zu den Gruben, sowie die unter 
Denkmalschutz stehende Gebäude-
ruine und erlangt das Nutzungsrecht 
für die unterirdischen Bereiche der 
Schiefergrube mit der Idee, diese 
für die Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Seit 2021/2022 ist die ge-
genüberliegende Parzelle bis zum 
Emeschbaach ebenso in Besitz der 
Gemeinde.

Ökologische Rahmenbedingungen

Die historische Schiefergrube 
Emeschbaach bei Asselborn stellt 
eine noch brachliegende kulturhisto-
rische Besonderheit in der Gemeinde 
Wincrange dar.
Durch das Vorkommen von Fleder-
mausarten weist die ehemalige 
Schiefergrube jedoch deutliche Nut-
zungseinschränkungen auf, welche 
bei einer umweltpädagogischen und 
ökotouristischen Inwertsetzung des 
Standortes berücksichtigt werden 
müssen.
Zwei fledermauskundliche Erfas-
sungen in den Jahren 2014 und 
2015 konnten belegen, dass die Gru-
be sowohl im Herbst während der 
Schwarm- und Paarungszeit als auch 
im Winter zur Überwinterung und im 
Frühjahr zur Schwarm- und Balzzeit 

von Fledermäusen aufgesucht wird. 
Der Stollen der alten Schiefergrube ist 
auch ein punktueller Bestandteil des 
Natura-2000-Gebietes „Vallée de la 
Tretterbaach“. Für die hier nachge-
wiesenen FFH-Anhang-II-Arten Gro-
ßes Mausohr, Große Hufeisennase 
und Wimperfledermaus gelten daher 
zusätzliche (über den Artenschutz 
hinausgehende) Schutzbestimmun-
gen, die die ursprüngliche Funktion 
des unterirdischen Quartiers zum 
Schutz dieser Populationen nachhal-
tig gewährleisten. 
Die Schiefergrube teilt sich in zwei 
Strecken und bietet zusätzliche Hohl-
räume auf einer weiteren Ebene.
Diese baulichen Besonderheiten 
könnten laut Birgit Gessner einen 
räumlich und zeitlich eingeschränk-
ten, sanften Tourismus erlauben. Um 
das Bergwerk zumindest zeitweise 
für Besucher öffnen zu können, müs-
sen zum Schutz der Fledermäuse 
eine Vielzahl von Maßnahmen aus 
arten- und gebietsschutzrechtlichen 
Gesichtspunkten eingehalten wer-
den. Diese Maßnahmen betreffen 
sowohl Sanierungsarbeiten, Anpas-
sungen der Baustruktur sowie die 
Öffnung für Besucher. 
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Trotz der Einschränkungen könnte 
die Schiefergrube laut Frau Gessner 
in Form eines sanften Ökotourismus 
mit gemeinsamer Aufklärung zur 
Lebensweise von Fledermäusen ein 
touristisches Konzept darstellen, das 
bei ansprechender Gestaltung (z.B. 
Infotafeln, evtl. Infrarot-Videofilme 
usw.) für BesucherInnen auch attrak-
tiv sein könnte.

Sanfter Tourismus

Das ehemalige Bergwerk „Emesch-
baach“ stellt eine artenschutzrecht-
lich geschützte Fortpflanzungs- und 
Ruhestätte dar und ist Teil des Na-
tura 2000-Gebietes. Zu den Erhal-
tungszielen dieses Schutzgebietes 
gehören vier Fledermausarten. Die 
vielfältigen Schutzvorgaben haben 
zum Ziel, den Fortbestand der not-
wendigen Strukturen und der spezifi-
schen Funktionen des unterirdischen 
Quartiers für die hier lebenden Fle-
dermauspopulationen langfristig zu 
garantieren. Aufgrund dessen ist nur 
die Entwicklung eines sanften Öko-
tourismus möglich. Sanfter Touris-
mus wirkt so wenig wie möglich auf 
den bereisten Naturraum ein, lässt 
Natur möglichst nah, intensiv und ur-
sprünglich erleben und passt sich so 

gut wie möglich der lokalen Kultur 
an. Beeinträchtigungen, die die dort 
lebenden Fledermäuse erheblich stö-
ren könnten, müssen im Vorfeld ver-
mieden werden.

Führungen in der Höhle

•	 Führungen können während der 
konfliktarmen Zeit von Mitte Mai 
bis Ende Juli stattfinden 

•	 Für die Höhlenführungen in der 
Schiefergrube werden max. 15 - 
20 Personen pro Führung zuge-
lassen

•	 Dauer der Führung: max. 45 Minu-
ten (Aufenthalt in der Höhle)

•	 bis zu fünf Führungen täglich

Damit sollen die Ziele eines sanften 
Ökotourismus erreicht und der Le-
bensraum der Fledermäuse bei der 
Schiefergrube so gering wie möglich 
beeinträchtigt werden.

Entwicklungsprozess

An der Entwicklung des ganzheitli-
chen Prozesses zur Inwertsetzung 
der Schiefergrube wurde das Haupt-
augenmerk auf einen gemeinschaft-
lichen Prozess gelegt. In mehreren 
Workshops, persönlichem Austausch 
und Videokonferenzen wurden ge-
meinsam vorliegende Ideen verfei-
nert und diskutiert.
Das vorliegende Ergebnis ist ein 
ganzheitliches und behutsam ent-
wickeltes Nutzungskonzept. Dabei 
wurde versucht sowohl den Ansprü-
chen des sensiblen Naturraums, des 
gästeorientierten Tourismus als auch 
der Wertschätzung gegenüber den 
EinwohnerInnen in Bezug auf das 
kulturhistorische wertvolle Indust-
rierelikt in der Gemeinde Wincrange 
gerecht zu werden.
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Ganzheitliches Besuchererlebnis

Die vier Ebenen des Erlebens bieten 
Rahmen und Struktur in der Erlebnis-
raumgestaltng, um den gewünschten 
Spannungsbogen und die erforderli-
che Dramaturgie und Szenografie zu 
entwickeln. 

•	 Geschichte: Naming, Titel, Subtitel, 
Narrativ & Subgeschichten, Story-
telling

•	 Attraktionen: Definition und Veror-
tung der Hauptattraktion(en), Ne-
benschauplätze; Involvierung der 
Besucher; touristisches Produkt

•	 Service-Design: Services, Infra-
struktur, Betriebe

•	 Besucherlenkung: Info- und Leit-
system, Orientierungsdesign für 
Parken, Wandern, Rad; Erlebnis-
karte Region

Für die Inwertsetzung des ehemali-
gen Schieferbergwerks wurden alle 
Aspekte berücksichtigt, um ein mög-
lichst ganzheitliches Konzept für 
das zukünftige Besuchererlebnis zu 
schaffen.

Zielgruppen

Die Definition und Entscheidung für 
bestimmte Zielgruppen hilft dabei, 
touristische Produkterlebnisse zu ge-
stalten und zielführende Marketing- 
und Kommunikationsmaßnahmen 
durchzuführen. Für das zukünftige 
Besuchererlebnis an der Schiefer-
grube wurden folgende Zielgruppen 
für die weitere Konzepterstellung 
ausgewählt: 

•	 Einwohner
•	 Gäste: Explorers aus Belgien, 

Deutschland, Niederlande und Lu-
xembourg (Tagesgäste, Ziel: Über-
nachtungsgäste); Ökotouristen

•	 Schülergruppen
•	 Familien mit schulpflichtigen Kin-

dern
•	 Gäste von Park Sënnesräich: 

Kombination Schlechtwetterpro-
gramm

•	 Wanderer (Lauschtouren)
•	 Radfahrer

AUSGANGSLAGE & RAHMENBEDINGUNGEN

9 10
Bildquelle: © SINUS-Institut



DAS NARRATIV
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DAS NARRATIV
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LEEKAUL EMESCHBAACH

BATCAVE Sënnesräich
IM SINNE DER FLEDERMAUS

BATTI, die kleine Fledermaus erzählt Geschichten von den Menschen, 
die in der Schiefergrube gearbeitet haben, von der Historie im 
Gemeindegebiet, vom einzigartigen Sinn der Fledermäuse und von 
den besonderen Naturerlebnissen rund um die Leekaul.

Gestaltung im Besucherzentrum: Analogie zur Fledermaus, Höhlen-
charakter als Ergänzung bzw. Erweiterung zu Park Sënnesräich
Region: Erlebnislandkarte (u.a. Fledermaustunnel Huldange), Icon 
Fledermaus

*

* Symbolhaftes Icon: Überarbeitung im Zuge der Detailplanung / Umsetzung

  (Link: http://fledermaustunnel.naturpark-our.lu/) 



Leitdesign
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Das Leitdesign bietet einen gesamt-
gestalterischen Rahmen für die Pla-
nung. Dieses wird für die Gestaltung 
der Beschilderung, die Auswahl der 
Freiraummöbel & Basisinfrastruktur, 
Innenarchitektur sowie für Marketing 
& Kommunikation verwendet. Mithil-
fe des Leitdesign soll außerdem die 
Neuinszenierung der Schiefergrube 
im Raum sichtbar werden.

Materialität
•	 Naturmaterialien
•	 Holz, Eiche
•	 Stein, Schiefer
•	 Cortenstahl

Formensprache
•	 weiche Formensprache kombi-

niert mit kantigem
•	 runde Bögen (aus Architektur)
•	 kreisrunde und ovale Formen
•	 asymmetrisch (Schieferplatten)

Farben
•	 Naturtöne: geerdet, vertraut, hei-

melig, Höhlencharakter
•	 Schiefergrau
•	 Holzbraun
•	 Orangegelb
•	 Blau als Kontrast, fröhlich, kind-

lich, Wasser
•	 grün (= Naturraum)

Leitdesign
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Attraktionen, 
service design & 

besucherlenkung
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Basierend auf den ökologischen Rah-
menbedingungen und den vorliegen-
de Ideenansätzen wurde die neue 
Nutzung des Areals rund um die alte 
Schiefergrube definiert und das Nar-
rativ - der rote Faden - entwickelt, das 
durch eine starke Namensgebung 
die Positionierung und Abgrenzung 
gegenüber anderen Schiefergruben 
nach Außen hin gewährleisten soll.
Im Rahmen des Entwicklungspro-
zesses haben die Betreiber von Park  
Sënnesräich ein starkes Interesse 
bekundet, das zukünftige Besucher-
zentrum, die BATCAVE, samt Ausstel-
lungsbereichen, Führungen für Schü-
lerInnen, Gestaltung von Workshops 
etc. zu betreiben.
Das nachfolgende Konzept des Be-
suchererlebnisses BATCAVE gliedert 
sich in fünf Bereiche: 

1.	 FREIRAUM VORPLATZ: Eingangs-
bereich zum Areal, Freiraum vor 
dem Besucherzentrum

2.	 BESUCHERZENTRUM: Ausstel-
lungsraum, Shop, WCs, Infos zur 
Historie und Utensilien Gruben-
führungen

3.	 SCHIEFERGRUBE: Führungen, At-
traktivierung der Höhle

4.	 NATURRAUM: Freiraum rund um 
das Areal der Schiefergrube

5.	 ERGÄNZENDE SERVICES: Erlebnis-
landkarte, Leitsystem, pädagogi-
sches Konzept

attraktionen, service design & besucherlenkung
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1. FREIRAUM VORPLATZ

Der Freiraum rund um das Besucher-
zentrum wird in der Planung in drei 
Bereiche aufgeteilt: Zugang Areal, 
Vorplatz Schiefergrube und Anliefe-
rung/Outdoor-Workshoop-Areal. 

Diese sollen bestimmte Funktionen 
innehaben (Ankommen, Sichtbarkeit, 
Verweilen, Information, Inszenie-
rung) und die Qualität des Besucher-
erlebnisses an der Schiefergrube 
steigern. 

•	 Ankommen: "Eingangstor" Besu-
cherzentrum, Abgrenzung (Si-
cherheit) zur Straße

•	 Sichtbarkeit: Fahnen & Tafel Logo 
BATCAVE, Kunstskulptur Fleder-
maus

•	 Verweilen: Sitzmöglichkeiten, Ort 
zum Sammeln (Schülergruppen)

•	 Information: Infotafeln mit Aus-
künften/Fakten zur BATCAVE, Na-
tura 2000-Gebiet, Historie Schie-
fergrube

•	 Inszenierung: Attraktion am Vor-
platz, Interaktion

•	 Anlieferung / Workshop-Areal: Ab-
grenzung zur Straße

attraktionen, service design & besucherlenkung

17

Zugang Areal

1.	 Abgrenzung zur Straße durch mo-
bile Schiefer-/Holzpoller, Barriere-
freiheit gegeben, Zaun (Sicherheit 
Kinder)

2.	 Drei bis vier Fahnen mit Logos der 
BATCAVE, Sënnesräich, Natura 
2000, Éislek, Gemeinde

3.	 Sitzmöglichkeiten bzw. einen 
Sammelplatz für BesucherInnen; 
mobile Stellmöbel (nicht veran-
kert)

4.	 großzügiges Schild mit Logo /Auf-
schrift „BATCAVE“ an Gebäude-
kante sichtbar 

5.	 wetterfeste Fledermaus-Skulptur 
in Stilistik Park Sënnesräich an 
Gebäudekante zur Straße

6.	 Westseitig an der Gebäudefassa-
de: Fledermausflachkästen; Tafel 
mit Verweis auf Schwarm-, Paa-
rungs- und Überwinterungspha-
sen der Fledermäuse

7.	 Eingangssituation mit visueller At-
traktion, Augmented Reality; ge-
nauer Standort noch zu definieren

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Vorplatz Schiefergrube

1.	 Sitzmöglichkeiten zum Verweilen, 
mobil & nicht verankert (Natur-
schutz)

2.	 Trockenmauer
3.	 Gestaltung Außenanlage so natur-

nah wie möglich, z.B. feiner Schie-
ferschutt, Wassergebundene De-
cke (auf eine Versiegelung sollte 
verzichtet werden)

4.	 Abgrenzung Höhleneingang: z.B. 
Staketenzaun, Abstand zur Gru-
be ca. 4-5 m, Breite 4-5 m; Tür-
öffnung versperrt, Höhe ca. 80 
cm (an Mauer orientieren), aus 
Sicherheitsgründen wird dieser 
Zaun links und rechts weiterge-
führt, dadurch wird der Ruhebe-
reich an den Seiten gewährleistet

5.	 didaktische Schautafel mit Visu-
alisierung des Stollensystems im 
Empfangsbereich vor dem Zaun

6.	 Infotafeln mit Information zum 
Gesamtareal, den Führungen, 
Öffnungszeiten, Tor zum Natu-
ra 2000 Gebiet, Wanderungen 
(Lauschtour) und Erlebniskarte 
Region; zur Leekaul und Historie 
(z.B. Briefe aus dem Alltag der 
Grubenarbeiter)

7.	 Regiomat

attraktionen, service design & besucherlenkung

8.	 Gedenkplatte für Jos Molitor (an 
Mauer neben Haupteingang)

9.	 Infobereich überdacht (Kombina-
tion Glas und Schiefer)

19

Moodbilder Vorplatz

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Trockenmauer

attraktionen, service design & besucherlenkung
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2. BESUCHERZENTRUM

Der Entwurf für das neue Besucher-
zentrum stammt von der Architektin 
Sandra Thinnes und berücksichtigt 
die historische Gebäudesubstanz 
mit einem weitesgehenden Erhalt 
des ursprünglichen Grundrisses, der 
Mauern und markanten Rundbögen 
an der Fassade. 

Für die zukünftige Rolle des Gebäu-
des als Besucherzentrum der Schie-
fergrube wurden die Räumlichkeiten  
in zwei Bereiche aufgeteilt: 

1.	 Infrastruktur: Haupteingang, Mu-
seumsshop, WCs, Mitarbeiterni-
sche etc.

2.	 Entertainment & Education: Aus-
stellungsbereich und Hauptattrak-
tion des Besucherzentrums

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Infrastruktur

Hier soll für Gäste der BATCAVE eine 
freundliche und einladende Will-
kommens-Situation geschaffen, die 
Neugierde für einen Besuch in der 
Ausstellung bzw. der Schiefergrube 
geweckt und alle notwendigen Infra-
strukturelemente für das Besucher-
erlebnis bereitgestellt werden. Dazu 
zählen u.a.: 

•	 Counter & Broschüren
•	 Platz zum Sitzen
•	 Empfang & Shop
•	 WCs Damen, Herren, barrierefrei 

von außen; Waschbecken Mitar-
beiter

•	 Kleine Garderobe für BesucherIn-
nen bzw. MitarbeiterInnen

•	 Ausrüstung für Schiefergruben-
führungen: Helme, Taschenlam-
pen usw. sichtbar an Wand

•	 Information zu Historie Schiefer-
grube

•	 Kleine Nische für MitarbeiterInnen 
(Pausen)

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Moodbilder Infrastruktur

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Entertainment & education

Ähnlich wie im Saal der fünf Sinne 
des Park Sënnesräich sollen sich in 
den Ausstellungsräumen der BATCA-
VE interaktive Exponate zum Thema 
"Sinne der Fledermaus" befinden.

Stationen*:
1.	 Steckbrief der Fledermaus
2.	 Lebensraum der Fledermaus
3.	 Orientierungssinn der Fledermaus
4.	 Geschmakssinn
5.	 Sehsinn
6.	 Tastsinn
7.	 Fotospot

*Vorschläge Park Sënnesräich in Zu-
sammenarbeit mit Firma BRUNS 

Durchgang / Eingang zu Ausstel-
lungsräumen verbreitern, Ausgang 
wie Eingang wäre ideal wegen Shop 
(alternativ: anderen Ausgang prüfen); 
Stationen mehrsprachig gestalten

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Station 1: Steckbrief der Fledermaus
Was sind Fledermäuse? Wie viele 
Fledermausarten gibt es? Lebens-
dauer? z.B. auf Touch-Bildschirmen

Station 2: Lebensraum der Fleder-
maus
Fledermaus, wo bist du? Unter-
schiedliche Lebensräume und Fle-
dermausverstecke, Fledermäuse der 
Emeschbaach; z.B. Dachstühle, Stol-
len, Höhlen im Ausstellungsraum; 
Steckbriefe

Station 3: Orientierungssinn der Fle-
dermaus
Echoortung "Mit den Ohren sehen", 
Magnetsinn; z.B. interaktiv mit 3D-
Brillen, Bildschirmen, an Hörstation 
die Rufe der Fledermaus orten

Station 4: Geschmacksinn (Zunge)
z.B. Vergleich eigene Körpergröße & 
Länge der Zunge oder eigenes Kör-
pergewicht & Nahrungszufuhr

Station 5: Sehsinn
Fledermäuse kombinieren die Echo-
ortung mit ihrem Sehsinn, z.B. Ex-
ponate zur Wahrnehmung von UV-
Licht, Lichtverschmutzung

Station 6: Tastsinn (Haut) 
Flugmembran, Haut der Fledermaus-
flügel, z.B. Fledermausoutfit, Flugsi-
mulator

Station 7: Fotospot
z.B. Pappwand, interaktive Fotosta-
tion

Betreibersicht

Die BATCAVE soll ein ergänzendes An-
gebot vom Park Sënnesräich werden. 
Dieser ist auch daran interessiert, die 
Betreiberrolle und die Entwicklung 
von touristischen Produkten bzw. 
Packages zu übernehmen (siehe Be-
treiberkonzept).

Öffnungszeiten: 1. Februar bis 18. De-
zember
•	 Mittwoch bis Sonntag (wenn Höh-

le geschlossen)
•	 Montag bis Sonntag (wenn Höhle 

geöffnet)

Eintrittspreis Vorschlag:
•	 freier Eintritt bis zum Shop
•	 Euro 3,00 bis Euro 5,00 für Aus-

stellung
•	 Teilnahmebeiträge für Workshops 

(Outdoor)
•	 Eintritt Führung Schiefergrube

Mitarbeiter: mind. drei Personen, teil-
weise sieben bis acht Personen für 
(Schul-)Gruppen

Gäste: Familien / Privatpersonen 
hauptsächlich an Wochenenden; 
Schulen wochentags

attraktionen, service design & besucherlenkung
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3. SCHIEFERGRUBE

Das zukünftige Besuchererlebnis in 
der Schiefergrube wurde in enger 
Abstimmung mit Frau Gessner ent-
wickelt und berücksichtigt den sen-
siblen Lebensraum der Fledermäuse.

Führungen und Höhlenerlebnis:
•	 Die Höhle kann im Jahr rd. 9 Wo-

chen (Mitte Mai – Ende Juli) für Be-
sucher geöffnet werden. Zu dieser 
Zeit können Fledermäuse zwar 
anwesend sein, es werden aber 
höchstens Einzelindividuen oder 
fehlende Aktivitäten erwartet.

•	 Gruppenführungen können in die-
ser Zeit durchgeführt werden, eine 
Störung durch Licht und Lärm 
muss allerdings auf ein Minimum 
reduziert werden. 

•	 Höhlenführer in alter, für Gruben-
arbeiter gebräuchlicher, Kleidung 
(ACTEW)

•	 Ausrüstung Besucher: gelbe Hel-
me mit Logo BATCAVE, Stirn-/Ta-
schenlampen

•	 Schülergruppen: Führungen durch 
Betreiber BATCAVE Park Sënnes-
räich

•	 Spezialführungen Erwachsene: 
fachkundlicher Guide & evtl. Aus-
hilfe durch Studierende, ORT

attraktionen, service design & besucherlenkung
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4. NATURRAUM

Der Naturraum rund um die Schie-
fergrube soll in die Neuinszenierung 
miteingebunden werden  und das 
Programm der BATCAVE im Außen-
raum erweitern. Dies soll vor allem 
auch dazu dienen, Besucherströme 
zu entzerren und den Naturraum bei 
Schönwetter aktiv nutzen zu können. 
Nachfolgend werden vier wichtige 
Plätze des Naturraumes rund um die 
Schiefergrube näher beschrieben. 

Straßenübergang

Um die Sicherheit der BesucherIn-
nen gewährleisten zu können, ist 
eine Verkehrsberuhigung auf der 
Landstraße erforderlich.
Laut SBV wird, nach Einreichung des 
Konzeptes, die Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 50 km/h herunterge-
setzt. Ein Fußgängerüberweg wird 
jedoch nicht möglich sein.
Überlegenswert wäre auch ein Blink-
licht. Wichtig: Sicherheit der Besu-
cherInnen!

attraktionen, service design & besucherlenkung



Parkplatz

Der Parkplatz wurde von der Archi-
tektin Sandra Thinnes geplant (Stand: 
November 2022) und stellt den zen-
tralen Ankuftsort der Schiefergrube 
dar. 

Laut Gemeinde sind vorgesehen:
•	 10 Parkplätze für PKWs
•	 1 Parkplatz für eingeschränkte 

Mobilität
•	 Wendebereich für Busse
•	 Eine Genehmigung liegt noch 

nicht vor
•	 Auf eine Versiegelung sollte ver-

zichtet werden (Alternative: Schot-
terrasen)

Zusätzlich ist eine Parkplatz-Beschil-
derung mit einem Hinweis auf die 
BATCAVE angedacht.

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Verweilplatz

Das großzügige Naturgelände ist 
auch im Eigentum der Gemeinde. Ein 
Teil davon wird als Parkfläche ge-
nützt.
Als Entzerrung der Besucherströ-
me bietet sich diese Fläche als Ver-
weilpltz, Outdoor-Schulzimmer und 
als "Tor zum Natura 2000-Gebiet" an.
Im Fokus steht dabei die schonende 
Nutzung des sensiblen Naturraumes 
rund um die Schiefergrube. 

Geplante Gestaltung:

•	 Info-Stele oder Info-Tafel "Tor zum 
Natura 2000-Gebiet"

•	 Überdachter, mobiler Samme-
platz aus Holz; ggf. doppelte Nut-
zung / Kino-Leinwand

•	 Naturnahes Outdoor-"Schulzim-
mer" mit Baumstämmen als mo-
bile Sitzocker

•	 Mobile Sitzmöbel (siehe Vorplatz)
•	 Eine Schieferskulptur als Kunstin-

stallation

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Moodbilder Verweilplatz
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Lauschtour Station & Verweilplatz

Am Bergrücken der Schiefergrube 
befindet sich ein herrlicher Blick- und 
Verweilplatz in unberührter Natur.
Dieser Platz liegt auf der Route des 
Éislek Pad Asselborn und wurde be-
reits als Lauschtour-Station aufge-
nommen.

Um BesucherInnen vom Vorplatz der 
Schiefergrube zu entzerren, bietet 
sich dieser Platz als Ruheort an.
Eine Absicherung zum Höhlenver-
band ist erforderlich, z.B. durch einen 
Zaun oder Bepflanzung inkl. Beschil-
derung "Betreten auf eigene Gefahr".

attraktionen, service design & besucherlenkung
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Verlauf Lauschtour
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5. ERGÄNZENDE SERVICES

Zu den ergänzenden Services der 
BATCAVE zählen eine Erlebnisland-
karte, ein Leitsystem sowie ein päda-
gogisches Konzept.
Die Erlebnislandkarte fasst die touris-
tischen Attraktionen der Region in ei-
ner Karte zusammen und soll Besu-
cherInnen Orientierung bieten sowie 
Lust auf.... illustrationen, übersicht zu-
sätzlichen attraktionen in der region 
... damit aufenthaltsdauer verlängert 
wird....
leitsystem: zum thema wandern (eis-
lek) idealerweise in leitsystem wan-
dern/radfahren aufnehmen....

Pädagogisches Konzept

Das pädagogische Konzept berück-
sichtigt das Vorhaben der Umset-
zung der nationalen Strategie zur 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) auf lokaler Ebene. Dieses reiht 
sich in die Logik einer ganzheitlichen 
und transformativen Bildung ein.

Ziel (laut UNESCO): Entwicklung von 
12 Gestaltungskompetenzen, z.B.: 
•	 Gewinnung interdisziplinärer Er-

kenntnisse
•	 Partizipation an Entscheidungs-

prozessen
•	 selbstständiges Handeln und Pla-

nen

Zielformulierung sind mit Kompe-
tenzen des Lehrplanes des luxem-
burgischen Grundschulunterricht 
vereinbar. Die „Sustainable Develop-
ment Goals“ (SDGs) des „Plan natio-
nal pour un développement durable“ 
werden ebenfalls berücksichtigt (z.B. 
„Hochwertige Bildung“).

Bei der Ausarbeitung eines pädago-
gischen Konzeptes müssen die Be-
dürfnisse/Anforderungen aller Betei-
ligten berücksichtigt werden:

•	 Primärschule "Um Kiemel" Win-
crange

•	 Naturparkschule der luxemburgi-
schen Naturparke

•	 Betreiber der BATCAVE

Konzept "Draußen lernen":

•	 Alternative / Ausgleich zum Fern- 
und Bildschirmlernen

•	 Draußen lernen ist: gesund, för-
dert die Schlüsselkompetenzen 
für das 21. Jahrhundert, hilft bei 
Stressbewältigung und stärkt das 
Selbstvertrauen, bringt die Ler-

nenden mit ihrer unmittelbaren 
Umwelt in Kontakt, ...

Fächerübergreifende Wissensver-
mittlung: Einbezug nicht nur der na-
turwissenschaftlichen Fächer (éveil 
au sciences, Biologie etc.), sondern 
auch von Sprachen, Mathematik, Mu-
sik etc. .

Für die Ausarbeitung eines päda-
gogischen Konzepts benötigt es die 
Expertise von Fachexperten. Dieses 
Konzept soll in einem gesonderten 
Konzept entwickelt werden. 

attraktionen, service design & besucherlenkung
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BAUMASSNAHMEN
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Timeline

Bauzeiten und vorgesehene bauliche 
Maßnahmen wurden in enger Ab-
stimmung mit Fr. Gessner geplant.
Während der Schwarmphase und 
des Ein- und Ausflugs aus dem Win-
terquartier dürfen im Außenraum 
keine Arbeiten durchgeführt werden.
Arbeiten im Innenraum des Gebäu-
des sind permanent möglich.

Bauphasenplan

1.	 Bauzeitfenster: keine Bauzeiten 
während der Schwarmphase und 
des Ein- und Ausflugs aus dem 
Winterquartier (Mitte August bis 
Mitte November sowie Mitte März 
bis Mitte Mai); die Anlage eines 
Installationsgrabens sollte aus-
schließlich in den Sommermona-
ten (Juni, Juli) erfolgen.

2.	 Errichtung eines temporären Bau-

BAUMASSNAHMEN

zauns zur Abschirmung des Stol-
leneingangs

3.	 Neuanlage eines Erdwalls oder 
einer Trockenmauer am Stollen, 
dies ist vorzugsweise in den Som-
mermonaten (Juni, Juli) umzuset-
zen.

4.	 keine starke Ausleuchtung der 
Platzes zwischen Haus und Stol-
leneingang, falls zwingend er-
forderlich, dann Außen nur ziel-
gerichtete, dezente Beleuchtung 
zum Boden.

5.	 Keine Baustelleneinrichtung hin-
ter dem Haus bzw. Einschränkung 
der temporären Lager auf das 
Notwendigste; kein Parkplatz hin-
ter dem Haus. 

6.	 Abriss von Schiefermauern im 
günstigen Fall während Frostpe-
rioden im Winter, zuvor Kontrolle 
offensichtlicher Spalten auf Be-
satz.

7.	 Alternativ zu 6.: behutsamer Ab-
trag der Steinmauern mit der 
Hand, Sensibilisierung der Hand-
werker.

8.	 Kontrolle offensichtlicher Löcher 
in der Steinmauer auf Besatz, be-
hutsames Verputzen, Sensibilisie-
rung der Handwerker. 

9.	 Ausgleich von Tagesquartieren, 
sofern diese angetroffen werden, 
Anbringen von Kästen an der west-
lichen Fassade (diese Maßnahme 
könnte auch aus pädagogischen 
Aspekten umgesetzt werden)

10.	Sensibilisierung der Besucher-
gruppen für den empfindlichen 
Lebensraum und seinen hohen 
Schutzstatus (Natura 2000-Ge-
biet) (Quelle: GESSNER 2020, 17)
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Arbeitsschritte

Abriss- und Planierarbeiten: Abriss 
der Mauern laut Plan; Ausbaggern 
der Innenräume; Fundamente; Ab-
transport des Schuttes
•	 Dauer der Arbeiten: 15 Tage
•	 Arbeitsgeräte: Bagger, LKW, Hilti

Ringanker, sowie Stabilisierungsar-
beiten: Gerüstbau; Schalungsarbei-
ten; Armierungs- und Betonarbeiten
•	 Dauer der Arbeiten: 15 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW, Hilti, Motorsä-

ge, Hammer, Trennscheibe

Mauerwerksöffnungen: Abstützen 
und Abriss; Mauerwerksarbeiten; 
Schalungsarbeiten; Armierungs- und 
Betonarbeiten
•	 Dauer der Arbeiten: 30 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW, Hilti, Motorsä-

ge, Hammer, Trennscheibe

Aufbau der Außenwände und Innen-
wände im Massivbau: Mauerwerks-
arbeiten
•	 Dauer der Arbeiten: 10 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW, Betonmisch-

maschine, Flex

Betondecke im Wohnhaus dient der 
Stabilisierung: Deckenschalung mit 
Stützen; Armierungseisen; Beton; 
Ausschalen
•	 Dauer der Arbeiten: 10 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW, Flex 

Dach- und Klempnerarbeiten: Dach-
stuhl mit Schalung, Wärmedämmung 
und Lattung; Dachrinne, Klempnerar-
beiten; Schiefereindeckung
•	 Dauer der Arbeiten: 25 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW, Kran, Motor-

säge, Hammer

Außenschreinerei: Montage der Fens-
ter und Türen
•	 Dauer der Arbeiten: 5 Tage
•	 Arbeitsgeräte: LKW

Fassadenarbeiten: Gerüstbau; ab-
klopfen des alten Putzes; Risse aus-
bessern; Putz; Anstrich
•	 Dauer der Arbeiten: 25 Tage
•	 Arbeitsgeräte: Hilti, Verputzma-

schine

Innenarbeiten: Installationen, Elekt-
risch, Sanitär, Heizung/Lüftung; Putz; 
Bodenbelag; Innenschreinerei; An-
strich; Sanitär und Küche; Innenein-
richtung

Außenanlage: Installationsgraben 
vom Stolleneingang zum Technik-
raum; Platzbefestigung; Parkplatz 
gegenüber vom Gebäude

baumassnahmen
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fazit
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Die Schiefergrube soll durch die Po-
sitionierung als BATCAVE zu einer 
zeitgemäßen Attraktion für Schüler-
gruppen, die Jugend, Einwohner und 
Gäste der Region werden.
Neben dem Hauptthema Fledermaus 
sollen zukunftsweisende Naturthe-
men wie die Nachhaltigkeit, das Na-
tura 2000-Gebiet mit dem Schwer-
punktthema Wasser, ebenso wie die 
Historie des Industriejuwels (das ge-
samte Areal um die Leekaul) aufge-
griffen werden. 
Das ganzheitliche Nutzungskonzept 
für die Schiefergrube beinhaltet nicht 
nur Besucher-Attraktionen rund um 
die Leekaul, sondern berücksichtigt 
auch weitere sehenswerte Besonder-
heiten in der Gemeinde und bindet 
diese in die Ausarbeitung mit ein.
Als alleinstellendes Umsetzungs-
projekt von drei Interessensgruppe 
Umwelt - Tourismus - Gemeinde soll 
die BATCAVE zukünftig die Region im 
Norden stärken. 

Vorgesehen ist eine enge Koopera-
tion mit dem regionalen Tourismus-
büro, dem ORT Éislek, welches bera-
tend bei tourismusrelevanten Fragen 
zur Seite steht und Unterstützung 
zur Vermarktung und Digitalisierung 
des Angebotes bietet. Die Inwertset-

zung der ehemaligen Schiefergrube 
birgt einen erheblichen Mehrwert für 
den regionalen sowie den nationalen 
Tourismus und trägt zur Erhaltung 
des wichtigen kulturellen und indus-
triellen Erbes der gesamten Region 
bei. Die Region verfügt bereits über 
zwei besuchbare Kupfer- und Schie-
fergruben, sodass die Batcave sich 
hervorragend in dieses bestehende 
Angebot einreiht und es aufwertet.

Ziel ist es nach dem erfolgreichen 
Genehmigungsverfahren seitens der 
Naturverwaltung (Mike Molling
Chef du Service autorisations) das 
ganzheitliche touristische Projekt der 
Gemeinde Wincrange ehestmöglich 
in die Umsetzung zu bringen. 

Wir wollen die Leekaul durch das 
neue Projekt BATCAVE endlich wie-
der mit Leben füllen und insbeson-
dere Familien mit Kindern ein unver-
gessliches Erlebnis bieten! 

Ihre Gemeinde Wincrange

fazit
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